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QUALITÄTS- und HERKUNFTSZEICHEN als Instrument des Agrarmarketings: 
Eine Bewertung am Beispiel der „GEPRÜFTEN QUALITÄT – HESSEN“ (GQH) aus Produzentensicht 
Sabine Will, Institut für Agrarpolitik und Marktforschung der Justus-Liebig-Universität Gießen, sabine.will@agrar.uni-giessen.de 

Ergebnisse zur betrieblichen Kosten-Nutzen-Analyse der GQH-Teilnahme  

Sign. Regressoren des Teilnahmegewinns (n =33, Korr. R²=0,57, F=7,28***) 
•  Metzger als Abnehmer              Betriebsgröße und GQH-Vermarktungsanteil 
•  Qualitätsniveau vor GQH-Teilnahme       Spezialisierungsgrad  

Will, S. (2013), Evaluierung eines Qualitäts- und Herkunftszeichens: Das Beispiel „Geprüfte Qualität – 
HESSEN“. Dissertation, Gießen. Die Studie wurde durch die Marketinggesellschaft Gutes aus Hessen  

Im Sinne einer positiven Analyse wird eine Erfolgskontrolle der GQH aus Sicht 
der Programmteilnehmer in der Fleischerzeugung durchgeführt.  

Qualitätsstandards über 
dem gesetzlichen 

Niveau 

Nachvollziehbare 
Herkunft 

Durchgängige 
Kontrollen 

Zielstellung 
Die GQH ist ein regionales Qualitäts-
sicherungssystem des hessischen 
Agrarmarketings.  
Das Land Hessen verfolgt mit der 
Förderung des Zeichens absatz-
fördernde und verbraucherschutz-
politische Zielsetzungen. 
Aufgrund einer stärkeren finanziellen 
Beteiligung der Wirtschaftspartner 
steigt die Erfolgsabhängigkeit des  Marketings. Erfolgsanalysen von Förder- 
programmen sind daher von zunehmender Bedeutung. 

Gelingt es dem Zeichensystem, zur Einkommenssicherung in der 
Landwirtschaft beizutragen? 

Datengrundlage: Primärerhebung der Programmteilnehmer in 2007 
• Vollerhebung: Ausschöpfungsquote von 78 % (n = 41 von 53 Betrieben), 
• standardisierter Fragebogen mit einer Interviewdauer von 1-1,5 h. 

Tab. 1: BWA und Median der Standarddeckungsbeiträge (SDB) in 1.000 €/Betrieb 
 
 
 
 
 
 
 
 
→  nur ¼ der GQH-Teilnehmer sind auf Fleischerzeugung spezialisiert; 
→  tendenziell sind die GQH-Teilnehmer größer und wirtschaftlich erfolgreicher 
 als der Durchschnitt der hessischen Betriebe. 

Teilnahmekosten: 
•  hauptsächlich Systemkosten, 
 Kontrollkosten und Arbeitskosten; 
•  Höhe: ∅ 0,5 % des Umsatzes der 
 Betriebe. 
Teilnahmenutzen: 
Entsteht zu 90 % durch Erlöseffekte, 
aber auch durch Qualitätseffekte und 
Arbeitserleichterungen. 
Teilnahmegewinn: 
 

→ 1/3 der Rindererzeuger haben 
negativen Gewinn; wichtigster Grund 
für den Verbleib im System: Erhalten 
der Vermarktungsoption. 

Abb.: Gewinn-Kosten-Diagramm  der GQH-Teilnahme 

Diskussion 
Aus Sicht der Programmteilnehmer in der Fleischerzeugung hat die Teilnahme an 
der GQH meist positive monetäre Wirkungen auf Betriebsebene.  
Um die positiven Effekte auf das Qualitätsniveau in der Agrarwirtschaft zu 
erhalten, ist die stetige Weiterentwicklung der Systemstandards unumgänglich. 

 GmbH gefördert. 

Gewinn in Cent/kg SG 

Kosten in Cent/kg SG 

Tab. 2: Mittlere Nutzen-Kosten-Differenz 

SG = Schlachtgewicht 
BWA: Betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

Hessen GQH-Teilnehmer  
SDB SDB % von n 

Viehhaltungsverbundbetrieb 31,3 110,6 29,3 
Futterbaubetrieb 29,6 34,7 24,4 
Pflanzenbauverbundbetrieb 29,0 107,8 17,1 
Ackerbaubetrieb 39,3 88,4 14,6 
Pflanzenbau-Viehhaltungsverbundbetrieb 35,7 88,0 12,2 
Dauerkulturbetrieb 38,9 72,2 2,4 
Insgesamt 37,7 81,2 100,0 

Median in 
Cent/kg SG 

% des 
Referenz-
preises 

Rind 4,0 3,8 
Schwein 1,9 2,1 
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